
WER KANN MITGLIED WERDEN?
Die LAG Mädchen*politik ist ein Zusammenschluss 
von Trägern, Einrichtungen, Projekten, kommuna-
len bzw. regionalen Arbeitskreisen sowie landes-
weiten Zusammenschlüssen. Darüber hinaus 
können Einzelfrauen Mitglied (ohne Stimmrecht)
in der LAG Mädchen*politik werden.
Die Mitgliedseinrichtungen werden über einen 
monatlichen Newsletter über alle relevanten 
Veranstaltungen, Fördertöpfe, Veröff entlichun-
gen etc. aus dem Bereich Mädchen*arbeit/ 
Mädchen*politik informiert.

MITGLIEDSBEITRAG
Ordentliche Mitglieder (mit Stimmrecht)
(Institutionen/AKs/juristische Personen/Einrich-
tungen): 65 €/Jahr

Fördermitglieder (ohne Stimmrecht)
(Einzelpersonen): freiwilliger Förderbeitrag ab
30 €/Jahr

DIE GESCHÄFTSSTELLE
ist hauptamtlich besetzt und die zentrale
Anlaufstelle der LAG Mädchen*politik.

SPRECHERINNEN
Die sieben Sprecherinnen werden von der
Mitgliederversammlung für jeweils zwei Jahre 
gewählt und vertreten die LAG nach außen. Sie 
kommen aus verschiedenen Regionen des Landes 
und repräsentieren unterschiedliche Handlungs-
felder.
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Landesarbeitsgemeinschaft Mädchen*politik
Baden-Württemberg
Stuttgarter Straße 61
70469 Stuttgart
Tel.: 0711/806708-90
info@lag-maedchenpolitik-bw.de

www.lag-maedchenpolitik-bw.de
www.netzwerk-teilzeitausbildung-bw.de
www.vielfalt-verankern.de

@maedchenpolitik_bw
 @lagmaedchenpolitikbw

BANKVERBINDUNG
LAG Mädchen*politik Baden-Württemberg
Postbank Stuttgart
IBAN DE64 6001 0070 0312 4547 07
BIC PBNKDEFF

Die LAG Mädchen*politik e.V. ist als Träger der freien Jugend-
hilfe/der außerschulischen Jugendbildung anerkannt (§ 75 KJHG
in Verbindung mit § 4 Jugendbildungsgesetz). Sie ist ein gemein-
nütziger Verein zum Zweck der Förderung von Bildung und 
Erziehung.

 @lagmaedchenpolitikbw

MÄDCHEN*ARBEIT
BRAUCHT

MÄDCHEN*POLITIK



Unser Ziel ist es, Selbstwirksamkeitserfahrungen 
von Mädchen* und jungen Frauen* zu fördern.
• Wir verfolgen eine doppelte Strategie: zum einen 

im Sinne von subjektiver Ermächtigung und 
Empowerment und zum anderen als politische 
Strategie zum Anstoß von strukturellen Verände-
rungsprozessen.

• Wir schaff en Räume, in denen Erfahrungen, frei 
von gesellschaftlichen Zuschreibungen, möglich 
sind.

Für unsere Arbeit ist eine antidiskriminierende 
Haltung und Arbeitsweise zentral. 
• Wir vertreten eine antidiskriminierende Haltung 

engagiert im öff entlichen und politischen Raum. 
• Wir schaff en Räume für selbstkritische Auseinan-

dersetzungen mit unseren eigenen gesellschaftli-
chen Positionierungen und Bildern.

Wir sind uns der intersektionalen Wirkungsweisen 
und Ausgrenzungsmechanismen bewusst.
• Wir nehmen alle Beteiligten unserer Arbeit in 

ihren vielfältigen Lebensrealitäten und mit ihren 
unterschiedlichen Ausgangslagen wahr. 

• Wir setzen uns gemäß unseren Grundsätzen für 
vielfältige Settings (Regelangebote, Projektarbeit, 
Kooperationen) ein, die sich an Mädchen* und 
junge Frauen* richten.

• Wir vernetzen uns gezielt mit Personen und Or-
ganisationen, die andere Diff erenzlinien in ihrer 
Arbeit zentral setzen.

Wir vertreten eine machtkritische Haltung. 
• Wir nehmen Privilegien und Diskriminierungs-

erfahrungen der Pädagoginnen und Mädchen* 
wahr. 

• Wir wirken durch Qualifi zierungsangebote, die 
eine machtkritische Auseinandersetzung ansto-
ßen, in die Praxis hinein.

Mitgliedserklärung 
Hiermit beantrage ich/beantragen wir die Aufnah-
me als Mitglied in die Landesarbeitsgemeinschaft 
Mädchen*politik Baden-Württemberg.

Ich/wir trete/n bei als
Ordentliches Mitglied (mit Stimmrecht)
Jahresbeitrag 65 €:

 Träger/Einrichtung

 Fachgruppe eines Trägers

 trägerübergreifender, landesweiter, regionaler
 oder kommunaler Zusammenschluss

Fördermitglied (ohne Stimmrecht) 
Jahresbeitrag (ab 30 €):

 Einzelperson

Name der Einrichtung/Träger/Fachgruppe etc.

Delegierte/Kontaktperson

Straße 

PLZ, Ort

Telefon/Fax

E-Mail

Ort, Datum   Unterschrift

Den Mitgliedsbeitrag überweise/n ich / wir gegen Rech-
nung. Die Höhe des Beitrags wird auf der Mitgliederver-
sammlung der LAG Mädchen*politik festgelegt.

BEITRITT

* Als LAG Mädchen*politik sprechen wir von Mädchen* 
bzw. jungen Frauen* und beziehen damit alle ein, die 
sich aktuell als Mädchen* oder als junge Frau* ver-
stehen, sowie Menschen, die sich nicht im System der 
Zweigeschlechtlichkeit verorten können.

DIE LAG MÄDCHEN*POLITIK 
BADEN-WÜRTTEMBERG

Die LAG Mädchen*politik ist das landesweite 
Netzwerk und die fachpolitische Interessenvertre-
tung der Mädchen*arbeit in Baden-Württemberg.  

An den Schnittstellen von Praxis, Theorie und 
Politik engagiert sie sich für die Absicherung, 
die Weiterentwicklung und den Ausbau von 
Mädchen*arbeit, Mädchen*politik und Genderpä-
dagogik. Sie setzt sich für gute Rahmenbedingun-
gen des Aufwachsens, Lebens und Lernens von 
Mädchen* und jungen Frauen* in ihrer Vielfalt ein. 
Um dieses Ziel zu erreichen, ist sie in allen Hand-
lungsfeldern aktiv, die die Belange von Mädchen* 
und jungen Frauen* betreff en, z.B. Kinder- und 
Jugendpolitik, soziale Fragen, Gesundheit, Bil-
dung, Kultur, Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 
sowie Wirtschaft.

Mit ihrer Arbeit leistet die LAG Mädchen*politik 
einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung des § 9 
Abs. 3 des SGB VIII Kinder- und Jugendhilfe und 
des § 12 Abs. 7 des Kinder- und Jugendhilfege-
setzes für Baden-Württemberg.

DIE LAG MÄDCHEN*POLITIK BIETET
EXPERTISE ZU DEN THEMEN:

Mädchen*arbeit, Mädchen*politik und
Genderpädagogik
• (Anti-)Sexismus
• Vielfalt von Geschlecht und Vielfalt von

sexueller Orientierung/Identität 
• Rassismuskritik
• Intersektionalität
• Antidiskriminierung
• Empowerment
• Aktuelle feministische Debatten

IN FORM VON:

• Fachpolitischer Vertretung und Lobbyarbeit
• Vernetzung
• Newsletter 
• Fach- und Praxisberatung, z.B. zu

konzeptionellen oder fi nanziellen Fragen
• fachlicher Begleitung und Unterstützung

vor Ort
• Qualifi zierung (Fortbildungen und

Fachtagungen)
• Fachpublikationen
• Fachvorträge und Workshops
• Vermittlung von Kontakten und Referent*innen
• Informationen zu Fachliteratur
• Koordination und Weiterentwicklung fachlicher 

Positionen

UNSER LEITBILD


